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Zur Tagesgeschichte

Berlin den 3 August
Angesichts der jetzt herannahenden Zeit der Manöver

ist es nicht überflüssig auf eine für die Betheiligten even
tuell sehr wichtige Auslegung des Reichsgesetzes vom 13 Februar

1875 über die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht
im Frieden zurückzukommen Anlaß dazu hat eine Petition
des Magistrats der Stadt Wismar gegeben welche beim
Reichstag eingelaufen war am letzten Sitzungstage aber so
flüchtig erledigt wurde daß sie in der Öffentlichkeit kaum
die gehörige Beachtung gefunden Hat Es liegt indeß ein
Bericht der Petitionskommission über sie vor aus welchem
Folgendes erhellt Es handelt sich um Z 3 des erwähnten
Gesetzes Der Paragraph behandelt die Leistung von Vor
spann und fährt nachdem er die zu derselben Verpflichteten
bezeichnet hat im dritten Absätze fort Die Stellung von
Vorspann kann nur gefordert werden sür die auf Märschen
in Lagern oder Kantonnirungen befindlichen Theile der be
waffneten Macht und nur in so weit als der Bedarf im
Wege des Vertrages gegen ortsübliche Preise durch die
Militärintendantur nicht rechtzeitig hat sichergestellt werden
können In Wismar garnisonirt das zweite Bataillon des
Füsitierregiments Nr 90 welches nach Anleitung der dem
Magistrat rechtzeitig mitgetheilten Marschroute zu den im
Herbste v I stattfindenden Manövern auszurücken hatte
Das Kommando reqnirirte beim Ausmarsche zwei Vorspann
wagen beim Magistrat welcher die Leistung verweigerte
weil er nach der oben angeführten Gesetzbestimmung die
Garnison zu der Requisition nicht für berechtigt hielt in
Folge dessen beschaffte das Kommando die beiden Wagen
selbst mußte aber sür dieselben 18 Mark mehr verausgaben
als die vom Bundesrathe für den dortigen Bezirk festgesetzte
Taxe auswirft und verlangte nun vom Ministerium des
Innern eine Auflage an den Magistrat diese Summe zu
ersetzen Der Magistrat von Wismar seinerseits ging von
der Ansicht aus daß eine Garnison wenn sie für einen
bevorstehenden Ausmarsch Vorspann requirirt noch nicht eine
auf dem Marsch befindliche Truppe sei vielmehr erst durch
den wirklich angetretenen Marsch die Befugniß zur Requisi
tion von Vorspann erlange Dieser Ansicht lrat indeß der
Regierungsvertreter in einer längeren Ausführung entgegen
und die Petitionskommission indem sie diesm Standpunkt
zu dem ihrigen machte beantragte den Uebergang zur Tages
ordnung welcher denn auch vom Plenum beschlossen wurde
Damit ist also das Gesetz dahin interpretirt daß die Stel
lung von Vorspann schon am Garnisonorte des betreffenden
Truppentheils aus gefordert werden kann Bemerkens
werth ist übrigens noch was im Anschluß an die Verhand
lungen über die Wismar sche Eingabe in der Petitionskom

Studenten Erinnerungen eines alten
Dorfpfarrers

Von Bruno Tistelön
Nachdruck verboten s

Fortsetzung

Die bunte abenteuerliche Scene auf welche die Lampen
des Karouffels wechselnde Reflexe warfen hatte etwas unge
mein Malerisches und etwas Mittelalterlich Romantisches

Darauf wanderten wir zum Dorfe in die schöne
Sommernacht hinaus Die Leute riefen uns ein fröhliches
Gute Nacht hinterher und vom Wirthshaus her schien

ein weißes Tuch zu winken
Doch der Wandrer zieht von dannen

Denn die Abschiedsstunde ruft
Und er singet Abschiedslieder
Lebewohl tönt ihm hernieder
Tücher wehen in der Lust

Es ist etwas Herrliches in einer milden Nacht mit
ein paar treuen Freunden das Herz voll frischer freudiger
Eindrücke dahinzuwandern Man kann dieses Gefühl nicht
besser ausdrücken als in Hölth s Worten Ja wunderschön
ist Gottes Erde und werth darauf vergnügt zu sein

Ich war so voll innerer Heiterkeit daß ich ordentlich
erschrak als der Hans zu mir sagte

Höre Freund ist der Pastor bei dem Du nächsten
Sonntag predigen willst ein Mucker dann läßt er dich
nachdem wir heute seine stille Heerde so aufrührerisch gemacht
haben gewiß nicht auf die Kanzel und du erhältst außerdem
noch eine fromme Strafepistel Wohl ber omm s,

Alle Tausend antwortete ich daran habe ich gar
nicht so recht gedacht Doch ich will es nicht hoffen und
kann es auch aus meinem heutigen Empfange nicht schließen

Nun
Wenn er engherzig und befangen
Des Lebens Freuden uns verwehrt
So halt ich ihn für keinen Christen
Weil er nicht Gottes Gaben ehrt

Dann komm in den goldnen Stern lachte Hans dort
wirst du uns Beide den Greis und mich wie heute
wiederfinden denn sicher lassen wir dich nach den heutigen

Mission wie folgt ausgeführt wurde Die Jnkonvenienzen
welche sür die Gemeinden aus solchen Requisitionen hervor
gehen liegen weniger darin daß auch die Garnisonorte zum
Zwecke des Marsches zur Leistung von Vorspann requirirt
werden könnten als vielmehr darin daß die sonstigen Voraus
setzungen des Gesetzes vielleicht nicht immer befolgt werden
Es liege an den Gemeinden selbst von der Militärverwaltung
den Nachweis zu begehren daß der Bedarf auf dem Wege
des Vertrages gegen ortsübliche Preise rechtzeitig nicht habe
sichergestellt werden können Wenn die Verwaltung in man
chen Fällen wie auch aus einzelnen Andeutungen der vor
liegenden Petition zu entnehmen sei davon ausgehen möge
daß als die ortsüblichen Preise diejenigen anzusehen seien
welche der Bundesrath sür einen gewissen Bezirk festgestellt
habe so sei eine solche Auffassung entschieden unrichtig
Von den Herren Regierungskommissarien sei ausdrücklich
anerkannt daß für die Höhe derjenigen Preise welche die
Militärverwallung bei der Erfüllung ihrer Verpflichtung
den Bedarf vorher sicher zu stellen zu zahlen habe nur
die an dem Orte wirklich bestehende Ueblichkeit nicht aber
der vom Bundesrathe sür einen gewissen Bezirk festgestellte
Tarif maßgebend sei

Die Norddeutsche Allg Ztg schreibt Von Zeit
zu Zeit hat in der europäischen Presse etwas darüber ver
lautet daß dieser oder jener Kardinal von der einen oder
anderen Regierung begünstigt werde oder sonst Aussicht habe
dereinst den päpstlichen Stuhl zu besteigen Es ist zweck
mäßig solchen Angaben gegenüber an die einschlagenden
Vorschriften des kanonischen Rechtes zu erinnern Eine Kon
stitution des Konzils von Lyon vom Jahre 1274 bestimmt
daß sich die Kardinäle nicht durch Versprechungen Verträge
sind Eide binden sollen und daß dergleichen unwirksam sind
Im Anschluß daran verordnet eine Konstitution Paul s IV
vom Jahre 1557 daß alle welche bei Lebzeiten des Papstes
sich um die Erlangung der päpstlichen Würde bewerben
sollten eben so wie ihre Rathgeber Helfershelfer und Theil
nehmer ix so M s der Exkommunikation den Strafen der
sim0llig W dsöi ösis und des eiiinsn lassas
und endlich dem Verluste aller Würden und Einkünfte ver
fallen sollen Die Konstitution Gregor s XV vom Jahre
1621 hat mit den übrigen älteren Bestimmungen auch diese
aufs neue eingeschärft Wenn auch bekanntlich die Kardinäle
es mit der Beobachtung der kanonischen Gesetze nicht immer
allzu genau genommen haben so entsprach doch gerade das
Verbot bei Lebzeiten des Papstes über dessen Nachfolge zu
verhandeln so sehr der Natur der Dinge und dem Interesse
der vorsichtigen Väter daß es ihre feste Gewohnheit ge
worden ist über die künftige Papstwahl nicht zu sprechen
es sei denn unter Umständen die ihnen dafür bürgen daß
nichts davon in die Oeffentlichkeit gelangt

Erfahrungen am Sonntag nicht allein hierher ziehen Dann
singen wir eine Biermeffe auf das Seelenheil deines Pastors
und zwei schmucke Kinder sollen unsre Ministranten sein

Ach du hast gut spotten, erwiderte ich als Stu
direuder des Jus kannst du meine Lage gar nicht beurtheilen
Was wird aber seine Hochwürden der Superintendent und
Professor der Theologie der meine Predigt beglaubigt hat
dazu sagen wenn unser heutiger Streich und obendrein noch
entstellt zu seinen hochwürdigen Ohren kommt

Sie werden durch Allotria ein Pastor nie Hallelujah
sagte der Greis der auch Theologe war in tiefem salbungs
vollem Tone

Bravo I jubelten wir ihm zur Antwort
Das ist ein schlimmes Prognostikon fiel Hans ein

ich stelle dir ein anderes Dein alter Professor wird jeden
falls von der Geschichte sehr gerührt werden und uns be
neiden Drob vergießt er eine Thrän denkt der Jugend
sie war schön und giebt dann beim Abgang dir Num ro
Eins zuw lauäs

So lachend und scherzend kommen wir nach Hause
Am Sonntagmorgen früh fünf Uhr kamen Hans und

Greis zu mir und wir wanderten hinaus zu den harrenden
Gemeinden denen ich heute zum ersten Male das Wort
Gottes verkünden sollte

Wird es gehen klang es in mir und stimmte mich
ernst denn schon mancher Theologe hat wegen Unfähigkeit
zum öffentlichen Vortrag sein Studium aufgeben müssen
Wie viel hing also für meine Zukunft von dem heutigen
Tage ab

Ich hatte ein wenig Angst vor dem spottlustigen Hans
doch ließ er mich taktvoll in Ruhe und unterhielt sich mit
dem Greis so daß ich ungestört meine Predigt noch einmal
repetiren konnte

In Niemberg angekommen begaben sich meine Freunde
in den Gasthof indem sie sagten Auf das Nachbardorf
wo ich zuerst predigen sollte würden sie nicht mitkommen
da sie eine Predigt nicht zweimal hören möchten

Dies war mir lieb denn es konnte sich ereignen daß
die Predigt das erste Mal nicht so gut ging als das zweite

Ich eilte auf die Pfarre da halb acht Uhr der Gottes

München 3 August Der deutsche Botschafter in
London Graf von Münster ist heute Abend nach Berlin
abgereist

Belgrad 3 August Das amtliche Blatt veröffent
licht ein Dekret des Fürsten durch welches der Kriegsminister
zur Einberufung von 3000 Mann Miliztruppen behufs
Bewachung der Grenzen ermächtigt wird und Anschaffungen
zur Kompletirung des Kriegsmaterials angeordnet werden

Der Krieg
Konstantinopel 2 August Ein Telegramm Sulei

man Paschas bestätigt die Meldung von der am 31 v M
erfolgten Wiedereinnahme Eski Zagras durch die türkischen
Truppen Die Russen wurden nach einem heftigen Kampfe
unter großen Verlusten daraus verjagt Die in die Stadt
eingerückten türkischen Truppen hatten noch einen Kampf
gegen die bulgarische Bevölkerung zu bestehen Dieselbe
hatte sich in die Häuser und in die Kirchen geflüchtet und
vertheidigte sich auf das Aeußerste indem sie aus den Fenstern
auf die Türken schoß Gerüchtweise verlautet daß Sulei
man Pascha Kasanlyk angreifen wolle Aus Rasgrad
wird von einem in der dortigen Umgegend stattgehabten
Kampfe berichtet welcher ebenfalls von günstigem Erfolge
für die Türken gewesen sein soll

Wien 3 August Telegramm des N W Tage
blattes aus Bukarest 2 d M Der Kampf bei Plewna
wurde auch gestern Mittwoch fortgesetzt Die Russen
welche wesentliche Verstärkungen erhalten hatten erneuerten
den Angriff Es gelang ihnen in die Stadt einzudringen
die die Stadt dominirenden Höhen blieben indessen im Besitz
der Türken In Sistowo kam es zwischen 1100 türkischen
Gefangenen aus Nikopolis und der russischen Eskorde zu
einem Handgemenge

Telegramm der Presse aus Viouovo General
Krüdeuer verfügte bei dem Angriff aus Plewna den 30 Juli
über 3 schwache Infanteriedivisionen und eine Kavallerie
brigade also über etwa 40,000 Mann Einzelne Abthei
luuegn der Türken drangen gegen eine Ambulanz vor
tödteten die Aerzte und ermordeten die Verwundeten

Telegramm der N fr Presse aus Bukarest vom
1 August Es treffen täglich Verstärkungen für die Armee
Osman Paschas ein derselbe kommandirt augenblicklich mehr
als 60,000 Mann und ist im Vorrücken auf Sistowo be
griffen Die Division Manu hat Nikopolis verlassen
und ist mit einem russischen Korps auf Plewna dirigirt
die Division Angelescu hat Nikopolis besetzt

dienst im Filial beginnen sollte Der Pastor empfing mich
ernst freundlich wie es der Augenblick erforderte aber ohne
durch eine Miene oder ein Wort mir einen Vorwurf über
den vergangenen Montag zu machen Nach einem kleinen
Imbiß traten wir sogleich den Weg an Während des Ge
hens suchte mich mein Begleiter von dem Gedanken an die
Predigt abzuziehen und geistig gewissermaßen frei zu machen
Dies war sehr klug und richtig von ihm denn er mußte
glauben daß ich entweder meine Predigt firm inne hätte
oder wenn das nicht ich nun überhaupt nichts mehr lernen
könnte auf jeden Fall aber Ruhe und Unbefangenheit
nöthig habe

Er erzählte mir aus seinem Leben Ach es war eine
Zeit schwerer Entbehrungen gewesen Im zwölften Jahre
mußte er die Geige auf Tanzböden spielen um sür sich und
seine armen Eltern etwas zu verdienen Daneben lernte er
von einem Kameraden der das Hallesche Waisenhaus be
suchte Latein und endlich nach langem Widerstreben brachten
die Eltern den talentvollen Knaben auf sein unausgesetztes
inständiges Bitten ebenfalls nach Halle auf die berühmte
lateinische Schule freilich ohne jede Aussicht ihm lange die
Mittel zum Schulbesuch gewähren zu können aber in der
Hoffnung auf irgendwelche fremde Hülfe Diese jedoch blieb
nur zu sehr hinter der Erwartung zurück und so sah sich
der kleine Gymnasiast genöthigt mit Stundengeben Nach
hilfe u s w sein trockenes Brod zu verdienen

So hatte er sich mühsam emporgearbeitet unter man
chem Leid und oft der Verzweiflung nahe aber aus eigener
Kraft Er kannte die Schattenseiten des Lebens und gönnte
Jedem seine unschuldige Freude von ihm hatte ich also kein
mißbilligendes Wort über meine Erlebnisse am Montag zu
erwarten Und in der That was hatte ich denn Straf
würdiges begangen In meinen Augen Nichts wenn auch
mancher Rigorist wegen der nahen Berührung des ernsten
Zwecks und des fidelen Ausganges jener Landpartie mit
strenger Miene das Haupt geschüttelt hätte

Der Pastor hatte durch sein entsagungsreiches Leben
sehr viel praktischen Sinn erworben und diesen schien er
auch bei mir vorauszusetzen Als wir nämlich im Filial
angekommen waren und er mich im Schulhause mit Talar



Aus Halle und Umgegend
Am Abend des 23 d M um 9 Uhr 50 Min

beginnt eine totale Mondfinsternis Dieselbe erreicht ihren
Höhepunkt um 11 Uhr 48 Min und endet Morgens um
2 Uhr 46 Min

Aus der Provinz
Aschersleben 2 August Der Tag von Sedan

rückt wieder heran von den hiesigen Behörden werden schon
die umfassendsten Vorbereitungen getroffen um diesem patrio
tischen Feste den Stempel des Volksfestes auszudrücken Das
Festcomits ist aus beiden Behörden gewählt und hat schon
eine Sitzung gehalten um das Programm aufzustellen Es
ist in Aussicht genommen den 1 September Abends großes
Freudenfeuer aus den Höhen der alten Burg Abmarsch
mit Musik während der Dauer des Zuges Läuten aller
Glocken Anzünden des Frendenseuers Gesänge patriotischer
Lieder Festrede Hoch auf Se Majestät Hierauf Rück
marsch mit angezündeten Lampions großer Zapfenstreich
durch alle Hauptstraßen bis zur Herrenbreite welche zum
Festplatz ausersehen ist und bei Ankunft des Zuges durch
bengalisches Feuer illuminirt sein wird Dann Unter
haltungsmusik und freier Tanz bis 12 Uhr Den 2 Sep
tember früh Reveille sämmtlicher Tambours Um 10 Uhr
Erinnernngsseier beim Kriegerdenkmal Ausmarsch der Krie
ger und Gesangvereine Gesang Ansprache Niederlegung
von Lorbeerkränzen Gesang und Rückmarsch Nachmittag
großer Festzug aller Behörden Zschüler Schülerinnen Ver
eine Gewerke u s w nach dem Festplatz Gruppirnng um
die Tribüne Gesang und Festrede Hierauf Wettspiele und
Preisvertheilung an die Kinder Abends großes Brillant
feuerwerk und freier Tanz bis zum Morgen Erfrischungs
buden werden Sorge tragen daß auch leiblich sich Jeder
erquicken kann

Zeitz 3 August Der Buchhalter der Zuckerfabrik
Spora Karl Bley erschoß sich am 2 d M Morgens
3 Uhr in seinem Zimmer auf dem Sopha liegend Da
wie die Z Z von kompetenter Seite erfährt die Kasse die
er zu führen hatte in bester Ordnung ist so dürfte der
Grund des Selbstmordes lediglich in den seit längerer Zeit
gestörten Kräften des Geistes und besonders des Körpers zu
suchen sein

Sachsen und Thüringen
Am 6 August d I wird zu Kranichfeld in Sachsen

Weimar Eisenach eine Telegraphenbetriebsstelle mit beschränk
tem Tagesdienste eröffnet werden

Die kaiserliche Postverwaltung in Roda hat vier
offene anonyme Briefe adressirt an vier Personen in Roda
deren übereinstimmender Inhalt dahin lautet Tod den
Reichen Auf den Sonnabend brennt Ihr Haus ab an die
herzogl Staatsanwaltschaft daselbst abgeliefert Dieselben
sind Dienstag den 31 Juli zwischen 7 früh und 2
Uhr Nachmittags in die Briefkästen eingeworfen worden sie
sind ungeschickt in kleine viereckige Form gebrochen Herzog
liche Staatsanwaltschaft fordert den rechtschaffenen Theil des
Publikums auf sie bei der Entdeckung des Urhebers dieser
Störung des öffentlichen Friedens zu unterstützen und ihr
etwaige Verdachtsgründe unverweilt anzuzeigen

Einiges über die Preise im Harze und in Thüringen
Der August hat seinen Anfang genommen und wird

hoffentlich in Bezug auf Wärme und Witterungsverhältnisse
einen günstigeren Verlauf haben als es mit dem Juli der
Fall gewesen Das wünscht der Landwirth um seiner Ernte
willen das wünschen viele Tausend Andere ihrer körper
lichen wie geistigen Erholung wegen Die Zeit der Er
quickuugsreisen und der Sommerfrische ist gekommen oder
vielmehr ist noch immer da und wer nach Zeit und Mit

Bässchen und Barett bekleidet hatte denn letzteren Dienst
hielt er bei der ersten Predigt für seine Pflicht so führte
er mich während die Glocken läuteten in die Kirche zeigte
mir die Agende und den Predigerstuhl und verschwand

Anfangs glaubte ich er müsse jeden Augenblick wieder
kommen da ich ja noch nichts Näheres über den Gang des
Gottesdienstes wußte als daß zuerst ein Lied gesungen wer
den müsse danw die Liturgie folge hieraus das Hauptlied
die Predigt und der Schlußvers Keineswegs aber wußte
ich welche Gebete und in welcher Ordnung und nach wel
chem Gebrauch diese am Altar zu verlesen seien da sie in
der Agende nicht zusammenstehen auch hatte ich keine Idee
davon welche Gebete sich an die Abkündignngen anschließen
müßten und so befand ich mich über noch Mehrere im
Unklaren Doch der Pastor kam nicht wieder

Ich war ganz konslernirt vor Schreck ja der Pastor
hätte sich nicht wundern können wenn ich in der Kirche die
störend klein wie eine Stube war wo die Frauen dicht um
die niedrige Kanzel saßen und das Chor der Männer sich
ebenfalls in nächster Nähe befand wegen meiner aufregenden
Ungewißheit nicht allein in der Predigt stecken geblieben
sondern auch schon vorher am Altar den ganzen Gottesdienst
in Konfusion gebracht hätte Mehr als ärgerlich war ich
über dieses Imstichlassen bald aber gewann ich meine Klar
heit und Geistesgegenwart wieder Du machst es wie du
kannst und kümmerst dich um kein Versehen, sagte ich zu
mir und es ging auch sogleich am Altar wovor ich wegen
der vielen Gebete am meisten Angst hegte ganz vortrefflich

Ich las einige Gebeisformeln dann die Epistel das
Glaubensbekenntniß und das Vaterunser Dazwischen sang
der Kantor die üblichen Gesänge und als er damit fertig
war immer nur Amen Nachdem ich nun lange genug ge
lesen zu haben glaubte hörte ich auf

Durch das scharfe Auswirken erhielt ich meine Ruhe
wieder und ich betrat später die Kanzel fast ohne jede Auf
regung Der Gesang der Gemeinde verstummte zum zweiten
Maie di Orgel schwieg und Aller Augen richteten sich er
wartungsvoll auf mich Da schoß es mir durch den Sinn
Jetzt würdest du vor dir selber lächerlich we n du die Pre
digt die du so mit Liebe ausarbeitet und tüchtig memorirt

teln es irgend ermöglichen kann denkt an den Aufbruch
Dies gilt vom Geschäftsmanne im Großen wie im Kleinen
vom Beamten vom Gelehrten und vom Künstler gilt über
haupt von fast jedem einigermaßen gut gestellten Bürger
Jeder auf einige Zeit außerhalb seines täglichen Berufes
sucht gern Erholung und reist

Was nun den Punkt des Reifens und ein erstrebens
werthes Reiseziel betrifft so sind grade wir in Halle hier
und die Bürger der Umgegend ganz besonders günstig ge
stellt denn mit Leichtigkeit und wenig Aufwand an Zeit
lassen sich die Harzer und Thüringer Berge von hier aus
erreichen Freilich scheint es als würde der Harz sowohl
wie auch Thüringen grade in diesem Jahre von unseren
Mitbürgern in Stadt und Land ziemlich wenig aufgesucht
Wenn wir nach dem Grunde dieser Erscheinung fragen so
ist in erster Linie allerdings wohl die allgemeine Ungunst
aller wirthschaftlichen Verhältnisse daran schuld indessen ein
zweiter nicht unwesentlicher Grund scheint doch auch der zu
sein daß in öffentlichen Blättern öfter geklagt wurde über
allzu theuere Preise die man in Thüringen sowohl als im
Harze zu zahlen genöthigt sei Gar mancher läßt sich durch
derartige Klagen ohne daß er selbst zu prüfen vorher je
Gelegenheit hatte von vornherein abschrecken und bringt sich
somit um den erfrischenden Genuß hoher landschaftlicher
Schönheiten sowie erquickender Berg und Waldesluft und
doch waren jene Voraussetzungen jene Klagen über allzu
theuere Preise vielleicht nicht durchweg und überall zutreffend
noch auch gerechtfertigt Es ist ja in der That unzweifel
haft richtig daß man dort im Harze und ebenso in Thü
ringen gar manches nicht für denjenigen Preis haben kann
für welchen es vielleicht zu Hause zu bekomme wäre daraus
jedoch kann noch lange nicht gefolgert werden daß das Publi
kum dort durchweg Uebertheuerungen ausgesetzt sei Ueberall
und bei Feststellung jedes Preises spielen örtliche Verhält
nisse ihre bedeutende Rolle Dort im Harze und in Thü
ringen ist dies grade in besonders hohem Grade der Fall
denn gewöhnlich ist die Herbeischaffung alles dessen was
zum täglichen Verbrauch und zur täglichen Bewirthschaftung
unbedingt nöthig ist als z B Fleisch Brod Gemüse ja
selbst Trinkwasser unablässig mit Kosten verknüpft wie sie
anderwärts meistens nicht stattfinden Nicht selten müssen
sogar zu dem genannten Zwecke ein oder mehrere Geschirre
mit Bedienung unterhalten werden Ferner ist in Anschlag
zu bringen daß sehr viele dortige Wirthschaften während der
Monate Juni bis September mit einem wahrhaft staunens
werthen Aufwands von Personal also auch von Selbstkosten
geführt werden d h leider geführt werden müssen denn
sonst würde die besonders an den Sonntagen immerhin
große Zahl der Vergnügungsreisenden unmöglich genügende

und zufriedenstellende Verpflegung finden können Es
ließen sich noch verschiedentliche Gründe beibringen welche
eine verhältnißmäßige Steigerung der Preise an genannten
Orten nicht nur erklärlich finden sondern auch gerechtfertigt
erscheinen lassen indessen der knappe Raum hierselbst macht
Kürze des Gesagten wünschenswerth

Der Zweck dieser Zeilen war einzig und allein der in
beregier Angelegenheit eine möglichst richtige Ausfassung för
dern und etwaige Vorurtheile verhüten zu helfen Keines
wegs aber soll mit dem Obigen gesagt sein daß in dem
Harze oder in Thüringen die Preise an jedem einzel
nen Orte verhältnißmäßig und gerechtfertigt wären Da
gegen möchten wir uns entschieden verwahren Es mag wie
allerwärts so auch in unseren beiden Bergzi gen gar manche
Orte geben an denen der Reisende sich hinterher nicht der
unangenehmen Meinung entschlagen kann daß er kurz
gesagt über s Dhr gehauen und geprellt sei Wo in
aller Welt fände man leider dergleichen wohl nicht

Möchte doch Jedermann der es zu bedauern hatte an

hast nicht in Gottes Namen gut zu Ende führen würdest
Ich begann und siehe I es überkam mich eine Freudigkeit
daß meine Stimme je nach dem beabsichtigten Eindrucke so
fort jede Modulation annahm und meine Bewegungen wie
von selbst in angemessener Weise meine Worte begleiteten
Ich predigte mit eigenem hohen Genuß und da ging es denn
auch viel besser als ich erwartet hatte

Die Kirche war aus und der Lehrer beglückwünschte
mich herzlich Wahrlich dieses einfache Lob that mir so
wohl wie kaum je das höchste und in gehobener zuver
sichtlicher Stimmung kehrte ich nach dem Hauptdorfe zurück

Der Pfarrer freute sich daß es gut gegaugeu war
und lachte als ich ihm meine Verlegenheit mittheilte Im
Geheimen vertraute er mir aber daß er die Anordnung
der Gebete gar nicht für so unfehlbar halte als daß man
sich nicht einmal eine Aenderung daran erlauben dürfe

Zum zweiten Male verlief die Liturgie und die Pre
digt wieder ganz glatt

Der Jubel meiner Freunde nach dem Gottesdienst über
die glückiiche Beendigung der Rede war groß Sie baten
mich nach Tische ja bald zu ihnen zu kommen Ich ver
sprach es und begab mich ins Pfarrhaus um die Priester
kleidnng abzulegen

Als ich in die Wohnstube trat fand ich außer dem
Pastor eine ältere und eine jüngere Dame vor die ebenfalls
in der Kirche gewesen zu sein schienen Der Pastor stellte
sie mir als seine Frau und seine Tochter Klara vor Er
stere kam mir mütterlich freundlich und sorgsam entgegen
Letztere jung und schlank machte ebenfalls mit ihren blauen
Augen und blondem Haar einen liebenswürdigen Eindruck
Beide hatte er uoch nicht Gelegenheit gehabt mir vorzu
stellen am Montag waren sie gar nicht zu Hause gewesen
und heute Morgen hatten sie mich nicht stören wollen
Man gratulirte mir und ich hielt es zuerst für eine hier
mich befremdende Schmeichelei als man sagte ich müsse
wohl schon oft gepredigt haben Mit gutem Gewissen konnte
ich dies verneinen aber Klärchen sagte voll Schelmerei sie
hätte gar nicht geglaubt daß ich eine so feierliche Amts
miene aufsetzen könne da ich so virtuos im Arrangiren von
Bällen wäre

einen solchen Ort gerathen zu sein diesen Ort geradezu
öffentlich mit Namen nennen und mit dem Lichte der ent
sprechenden Thatsachen d h des erlittenen Unrechtes rück
sichtslos beleuchten Die Folge davon würde sicherlich eine
recht nützliche sein denn entweder würde dem Publikum an
jenen derart bezeichneten Orten gar bald eine andere und
angemessenere BeHandlungsweise entgegen gebracht oder wenn

nicht nun so wären wenigstens den Reisenden solche
Oertlichkeiten zur Genüge bekannt geworden und sie fänden
zweifelsohne anderwärts Straßen und Raum genug nm
jene zu meiden

Diesen Weg seine Mitbürger betreffenden Falles zu
wa rnen und vor Schädigung zu schützen halten wir für den
allein richtigen und ausnahmslos billigenswerlhen Hingegen
etwa kurzweg zu sagen oder zu schreiben leider dies ist öfter
geschehen im Harze und in Thüringen d h durchweg
im Harze und durchweg in Thüringen müsse man alles
gewaltig und übermäßig theuer bezahlen dies kurzweg und
ohne Weiteres mit dem Titel der Allgemeingiltigkeit zu sagen
oder zu schreiben schließt stets eine nicht geringe Ungerechtig
keit in sich ein Man verletzt damit ohne Grund und Rück
sicht alle diejenigen und solche sind glücklicherweise noch in
erfreulicher Anzahl vorhanden welche in aller Ehrbarkeit
und Rechtschaffenheit ihre Preise stellen und zweitens
was zu thuen doch die Hauptsache sein sollte erweist
man auf solche Weise seinen Mitmenschen keinen sonderlich
lobenswerthen Dienst Denn anstatt Sinn und Begeisterung
für die Schönheiten unserer norddeutschen heimathlichen
Berge möglichst zu wecken und zu Pflegen könnte man gar
leicht zu dem wenig erfreulichen Erfolget gelang sei arge
Vorurtheile genährt oder geschaffen und von dem Besuche
jener herrlichen Stücken Erde ohne Noth abgeschreckt
zu haben

Daß dies geschieht verdienen weder alle jene welckcn
Erfrischung nöthig ist noch auch der Harz und Thüringen
selbst mit ihrem Reichthum an herrlichen Thälern an
Bergen und Wald

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 3 August

Aufgeboten Der Handarbeiter C Heinrich gr Stein
straße 73 und A Schlecht Merseburgerstraße 11

Eheschließungen Der Handelsmann M Sepselon
Leipzig und B Abramowitz kl Ulrichsstraße 4

Geboren Dem Bremser I Elsner ein S, Mötz
licherweg 2 Dem Schaffner E Keller ein S Linden
straße 25 Dem Steinmetz W Voesack eine T Geist
straße 51 Dem Eisendreher H Ritzan eine T, Ludwigs
straße 4 Dem Leistenmacher H Heerdegen eine T
Ludwigsstraße 13a Dem Handarbeiter G Schirioth
ein S, Mühlrain 1 Dem Restaurateur E Klinzer
eine T Harzgasse 6 Dem Handarbeiter L Schneider
ein S Gütchengrube 6

Gestorben Des Bäckermeister F Krüger S Max
6 M 9 T Magen und Darmkatarrh Schülershof 12

Des Bandagist E Ketzscher T Margarethe 7 M 7 T
Brechdurchfall Leipzigerstraße 5 Des Handarbeiters Th
Hoffmann T Jda 1 I 1 M 20 T Brechdurchfall
Zenkergasfe 5 Ein unehl Zwillingssohn und T todtgeb
Entb Jnst

Kirchen Sache
Die Mitglieder unserer Gemeinde werden in Betreff

der Heizbarmachnng unserer Kirche hierdurch im Voraus
auf eine gedruckte Ansprache hingewiesen die vom 6 d M
ab sämmtlichen Hauswirthen der Parochie in mehreren
Exemplaren mit der Bitte überreicht werden wird sie den
betheiligten Hausbewohnern gütigst einzuhändigen

Der Gemeinde Kirchenrath von St Moritz

Die alten Pastors lachten und ich dachte bei mir O
du Schellenmoritz von Halle jetzt geht die Beichte los
Schnell vorbeugend erwiderte ich daher ebenfalls im Scherz

Mein Fräulein ich habe den Wahlspruch Ganz bei der
Sache Selbst beim Tanz Jedenfalls aber wäre ich heute
in der Kirche diesem Grundsatze untreu geworden hätte ich
geahnt daß eine gewisse Spötterin nach der Kirche mit
solcher Liebenswürdigkeit über meine Erstlingsversuche sowohl
im Predigen als im Ballarrangiren urtheilen würde

Da hast du es zurück rief lachend ihr Vater
Aber wandte er sich an mich wie es schien sind Ihre

Kommilitonen vom Montag heute wieder mit hier Ich
hoffe sie werden eine Einladung zum Mittagessen nicht aus
schlagen und uns bei Tische und am Nachmittag ein wenig
Gesellschaft leisten

Eben wollte ich etwas Entschuldigendes gegen meine
Freunde sagen da ich des Hans Antipathie gegen den Auf
enthalt in stillen Häusern kannte als mir Fräulein Clara
ins Wort fiel nnd sagte

Und daß sie um so williger kommen so will ich auch
meine Freundinnen Toni und Minna aus dem goldenen
Stern zum Nachmittag einladen Das wird dann recht
hübsch und ich denke Sie werden sich überzeugen daß man
auf dem Lande auch lustig sein kann

Davon habe ich bereits ein schönes Zeugniß vor mir
entgegnete ich ebenso

Die Freunde wurden geholt Ich konnte mir des
Hans ärgerliche Ueberraschuug über diese Einladung im
Stillen vorstellen und nie werde ich das enttäuschte Gesicht
vergessen das er machte als er mich darauf begrüßte Ich
mußte mich auf die Zunge beißen um nicht laut zu lachen
wußte ich doch daß er auf das Angenehmste wieder über
das vermeintlich finstre Leben in diesem Hause getäuscht
werden sollte

Und er wurde es bald genug denn der heitre unbe
fangene Humor des alten Herrn auf den unser frifcl s
Wesen wie ein Verjüngungsmittel wirkte die Freundlich t
der Frau Psarrerin und die Schalkhaftigkeit Klärchens er
weckten neben dem edlen Traubeublute gar bald auch bei

Schluß in der Beilage



Meine mildernjede Heiserkeit u jeden catarrhalischen Husten
Diese sind in Beuteln a 30 R Psg stets vor
räthig in der Conditorei von

i in HalleBerlin v II Zlüllvr pr Arzt c
ff Limburger Käse

s 40 bei
g r Ulrich s str 30

Briquettes Ctr 70 Steinkohle
Prehtorf Holz verkauft

T halgasse i I Kln ge
Haarzöpfe

in allen Farben von 6 an
G Rinow gr Klausstr 10

Submission
Die Herstellung eines Thonrohrkanales von 35 ein Weite in der Harzgasse und

am Harz bis zur Wilhelmsstraße nebst Lieferung eines Theiles der zugehörigen Materialien
oll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden Reflektanten wollen ihre Offerten

versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zum Submissions Termine am
Montag den 13 August 1877 Bormittags 11 Uhr

auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Submissions Bedingungen nebst Zeichnung
uud Kostenanschlag in den Büreaustundeu zur Einsicht offen liegen

Halle den 3 August 1877 Der Stadtbaurath
W Schultz

Alte Eisenbahnschienen
zu Bauzwecken bis 9 Zoll hoch in ganzen und
vorgeschriebenen Längen bis 24 Fuß osserirt
zu sehr billigen Preisen

Ferdinand Körte in H alle a S
Eine zu der H Künzel schen Liquida

tionsmasse gehörende Hypotheken Forde
rung im Betrage von 14475 eingetragen
Mit 5 /g Zinsen zur zweiten Stelle nach
vorstehenden /S 15750 auf das Grundstück
große Wallstratze 24 soll verkauft werden

Das verpfändete Haus ist neu sehr gut
gebaut und bringt ca 2400 jährl Miethe

Die Hypotheken Forderung ist zum 1 De
zember d I gekündigt

Gebote nimmt im Auftrage der Liquidatoren
bis zum 15 Angnst d I entgegen

Ernst Schmidt neue Pro menad e 15

Mauersteine
beste hartgebrannte Waare vorräthig

Schlettau Ziegelei H Fritsch
Per 1 October zu verkaufen 2 complette

Schaufenster und Eingangsthnren mit
Spiegelglas bei

Alexander Blau Leipzi gers 103
Veränderungshälber

verkaufe bedeutend unterm Kostenpreis Bet
teu Wäsche Möbel aller Art Garderoben

Riemcyerstr l Z Tr
Das Lager muß iu kurzer Zeit geräumt sein

Mittwoch und
Donnerstag

stehen gr u kl Landschwei
z Verkauf im zum

goldenen Pflug m Halle

Eine Ziege steht billig zu verkaufen
Gottesackergasse 9

Eine fast neue HowesNähmaschine mit
compl Zubehör wird billigst verkaust

Marienstraße 7 I
Secretärs Sophas Kommoden Schränke

Bettst gut erh verk Brunoswarte 6
Fässer

zum Gurkeneinlegen zu verk Kaulenberg 5

Bekanntmachung
Im Hause Magdeburgerstraße Nr 7 hier ist am 27 Juli cr eine runde Weckeruhr

von Messing gestohlen Da der muthmaßliche Dieb verhaftet ist bitte ich um schleunige
Mittheilung über den bis jetzt nicht ermittelten Verbleib der Uhr

Halle den 2 August 1877 Der Staats Anwalt
Einem hochgeehrten Publikum empfehle zur geneigten Beachtung mein

rt Fußbekleidungen für Herren Damen und Kinder unter Garaaller Art
Passeus sowie mein

Garantie des

in allerbester Güte und größter Auswahl bei möglichst billigsten Preisen als auch meine

Werkstatt fiir Reparatur
zur correcten schnellen Ausführung vou Aufträgen

Is IchllhMchellmisttr
gegenüber

x x
Meiner werthen Kundschaft hiermit zur Nachricht datz

meine nicht mehr Charlottenstratze Nr 1
sondern nebenan NR befindet und hoffedas mir geschenkte Vertrauen auch im neuen Loeale zu be
wahren Hochachtungsvoll

Schmiedemeister
Lalle Mttvwoli Äen 8 uZiist MoliiuittaM 4 Illir

in äßi vvM iredö
Keistliede 8ik jufküisrulix

IkSukSiStellen Kv8llNKvvreili8
nntsr AsWIiAör Uitmri UNA

äks rs,n1kin II i k von iüsr äsr Hsrrsu kielke nnä liissmalln aus clvs
onoört,möist6rs Lsrrn g us Lonäsrsdgussn sovsis üss Or gnistsn

Herrn Zeltler von disr
Lillöts a 1 siuä in äer von N Xarraroäi n IiadenDie VkröinsnritZIikäöi dg dsn ZöAsn Vor öi unA idrer Xarwn kreisn Zutritt

O

Taubeugasse Nr 3
Briquettes frei Haus in Fuhren u Lager

z Ctr 70 4
Pretztorf in Fuhren und Lager 16 Mark
Tausend
Zwickaner Steinkohlen
Westsälische Schmiedekohlen in Lowries

und Fuhren
Böhm Salonkohle und Holz empfiehlt

F R o s ch
Eine vollständige Ladeneinrichtung zu ver

kaufen Strohhofsspitze 21 Das ein Quan
tum g utes Pflaumenmus preisw zu verkaufen

i Glasaussatz mit oder ohne Kommode
1 Kleidersec retär verk billig Saa lberg 2

Ein Haus Nähe d Univers rent 6200 H
ist mit 1000 bis 1500 Anz zu verk d

Zenner Luckengasse 3g,

Mit heutigem Tage übergab ich käuflich Herrn Troll das vou mir seit langen Jahren
Hierselbst innegehabte

Gasthaus zur grünen Tanne
Für das mir bewiesene Wohlwollen statte ich meinen besten Dank ab und bitte freund

lichst dasselbe auch auf meinen Nachfolger zu übertragen

Halle im August 1877 C Thiele Wittwe
Bezug nehmend auf Obiges bitte ich höflichst das Frau Thiele bewiesene Wohb

wollen auch auf mich zu übertragen und werde ich es auf jede Weise zu rechtfertigen suchen

K VroU

Ein Haus 320 H Miethe freie Wohnung
4600 LA ist mit S00 Anz zu verk d

Zenner Lu ck engasse 3 a

Ein Haus mit 8 möblirten Zimmern rent
Nähe des Kreisgerichts 7000 H ist mit
1000 H Anz zu verk d Zeuner Luckeng 3s,

Ein rentabler Landgasthof mit Tanzsaal
Garten Kegelbahn 10 M Feld Inventar
voller Ernte 6600 H ist mit 1500 O Anz
zu verk d Zenner Luckengasse 3a

5 M Feld zu Garten oder Fabrikanlage
passend 5000 H ist mit der Hälfte Anz zu
verk d Zenner Luckengasse 3a

300 G werden auf gute Hypothek gegen
ö pEt Zins ges d Zenner Luckengasse 3g,

rung

MNK G Karten
Zum Sängerfeste bringe meine geräumigen Lokalitäten in empfehlende Erinne

Reichhaltige Speisenkarte Preiswerthe Getränke
Aufmerksame Bedienung

Uerlxbvi K 8 Kt bli88kiuent u pAWvnllvrr
Heute Sonntag von Nachm 3 /z Uhr Tanzkränzchen

Sonntag und
Montag stehen
große und kleine

Laudschweine
C Birke Giebichenstein

Bruchbandagen
Spritzen
Clyssopompes
Gummistoff z Betteinlegen
GUMMistrÜMpfe beste Qualität

billigste Preise empfiehlt

MSZiZ kl Steinstr 9
Sopha u Matratzen empfiehlt billigst

Fink Tapezierer Fleischergasse 2

Schreibseeretär Kleider Waaren Wäsch
schränke u Stühle verk billig alter Markt 28 p

Ein schöner 9 Fuß hoher Gummibaum
zu verkaufen Feldstraße 9 part

Verkauf
Eine Coridorthiir mit 34 Glasscheiben

in bestem Zustande 8 4 h 6 6 br steht
preiswerth zum Verkauf Graseweg 18

Decimalwaage i5sI Tr verk Mühlb i,p
Eine Decimalwaage von 3 4 Ctr zu

kaufen gesucht Unterberg 5 bei Schnitze
Ein gebrauchtes Comtoirpult eins oder

Doppelpult wird zu kaufen gesucht Adr
mit Preisangabe H 52479 erbeten an
Haaseustein KkHogler gr Märkerstr 7

und i/z Champaguersläschen kaust
stets zum höchsten Preise

G G Nicolai Rathhausgasse 8
5 Kanlenberg 5

zah lt sür Kn o chen und Lumpen hohe Preise

Getr Kleidung Betten Wäsche kaust
Frau Ho hmauu kl Ulrich sstr 1b part
Lumpen Knochen c werden zum höchsten

Preis gekaust Thalgasse

Bei Husten
Heiserkeit

Berschleimuug

Brustleideu
Kinderhusten

das angenehmste

mildeste und sicherste

Hustenmittel
von

ll Aekeillu imei
in Uinii

dem gerichtlich aner
kannten ersten Fabri

kanten und Erfinder
desselben

MH nur ächt
mit nebigem Fabrik
stempel kl Flasche 1

1 /s und 3 Mark
in Halle bei Herren Helmbold K Co
Droguen Handlung Leipzigerstraße ferner
in Merseburg bei Hrn Heinrich Schnitze
junior in Schasstedt bei Hrn C Apel
in Naumburg a/S bei Herrn Lonis Leh
mann in Weißenfels bei Herrn Apotheker
W Ranch in Zeitz bei Herrn C F
Strobel Altmarkt u Brüderstraßen Ecke
in Querfurt bei Herrn A Roehl in
Sangerhausen bei Herrn Moritz Lüttich
jUU in Torgau bei Herrn Aug Wilisch
am Paradeplatz in Witteuberg a/E bei
Herrn Apotheker G Matthestus neues
Kräutergewölbe wie in allen größeren Städ
ten Sachsens u Thüringens

Vor den vielen betrügerischen Nachahmungen
H unter gleichen oder ähnlichen Namen

wird gewarnt M
Leere Selter Champagner Rhein

u Rothweinflaschen kaust stets zum höch
sten Preis Ä Mliiilor

Kindergarten
Den geehrten Eltern zur Nachricht daß

unsere Kindergärten nach beendigten Ferien
wieder geöffnet sind und Anmeldungen ent
gegengenommen werden

Marie Wollmann Emma Wollmann
Weidenplan 4 Taubengasse 7

brennt am besten
F Lindenheim

UZ Brunoswarte 5 ze
Uäurel Iti Siilten Iintß tii UüM

Vvreili ll
Unser diesjähriges Stiftungsfest findet

Montag den 6 August Abeuds 8 Uhr
auf Prefzler s Berg statt Es ladet
Mitglieder u Freunde ein der Vorstaud

Mnelmer vier luuuel
Heute und ferner jeden Abend

muM dtzuäuuttzrlialtuiiK
dazu ein ff Glas

kesilMsut
Gartengaffe 10

Heute Sonnabend u Sonntag

Souutag
10 Mark Belohnung Demjenigen der

mir den Thäter ver mir in der Nacht vom
3 zum 4 d Mts meine auf der Kegelbahn
hängende Lampe zerschlug so nachweist daß
ich ihn gerichtlich belangen kaun D O

Aiir kkellmedeii Krone
Heute Sonntag

wozu ergebenst einladet K

Kühler Drunnen
Sonntag von Nachmittag 4 Uhr ab

Heute Sonnabend
RndolstSdter Rostbratwürste

Bier hochfein t LMnsel
keiekMiilliie

Sonntag Tanzmusik bei stark besetztem
Orchester wozu freundlichst einladet

A Scheidemantel



v8 einer Wvui 8 N
offeriren wir um schnell damit zu räumen

S O Stück
z anffallenS villigen Preisen

davon
Stück vom besten mit eleg Bordüre nur 1 Thlr

200 Stück von reinwoll II mit Bordüre nur 1 /z Thlr
5 mit ganz kleinen uz nnr 2 Thlr50 mit Sammetbordüre n 23 mit gepr Bordüre nur 3 Thlr20 mit Seideu Atlas Bord n 4ferner 3VO Ttzd

von feinster Zephyrwolle in den neuesten Dessins u Farbenstellungen
darunter Ä Stück von 7 /s Sgr abStück nur 12 i/z 20 30 und 40 Sgr

4 Ie veickede l n8vin l e ek ft
11 Grohe Ulrichsstratze 11

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt nach Ge
wicht Aufträge uach außerhalb werden sofort bestens ausgeführt

Ms
Stvt v

w nur bester Waare empschle billigst

Außer meiner früher auuoncirten Sorten Cigarren als
Nr 2 sava mit krasil ä St Z Pf

H jilv l St Z Pf H St für 25 Pf
44 die so beliebte Dlkas reine und

Ouda ä St 6 Pf
öl Il vanna Einlage il St 8 Pf
0 I aura St 8 Pftraf hente eine prachtvolle Sonntags Cigarre s g Lella viana

Nr 3 i St 5 Pf ein

Marlt Kleinschinieden Ecke Nr 1

Die Niederlage der

SS 2

Kaiser Königl Landesvefngten
MiiedenM/er eliuIlUAsre tsbrlk

Kz K Zempfiehlt ihr wohlassortirtes Lager aller Sorten

SvI i I m asr ifür Herren Damen und Kinder
Reparaturen werden schnell und billigst ausgeführt WU L 13195

erliner ZO Bazar
LeWigei straße 10

Giinzlicher Ausverkauf wegen Aufgabe des GeMfts

Vvr äauert uur kis

Halls a/8 ini Iuli 1877

Hiermit deelire ieli mied äis eva okene NittlieilunZ 7 u maelien
äass ieli äas bislisr von mir am lüesiZen lat s untsr äsr irma

Askülirte l eiiitii iiixl HerrnMedÄi ll Xret sedwitr käulliolr üderlassen liabe Derselbe virä las
Oesoliäkt in unveränderter Veise unter äer irma

kortküliren
Nit bestem l anl s lür äas mir Assolisnlcte Vertrauen bitte iob

soleliss aueli auk meinen Herrn Xaelitol er AütiZst ükertraZen u

vollen Hooliaelitenä
Halle im luli 1877

Unter LexuAnadme aul vor tellsnäes Lireulsir erlaude ieli mir
lüerclurolt an u/ eigen äass ieli las unter ler l irma

widert MkriS
liier destelienäe nii A HVÄ I vam lieutig en l ag S käullieli üdernom
men liade unä in uiivorällÄertei Veise kür meine Reelmun unter
äer l irma

Albert Melifolserkortküliren vercle
Oureli strenges estdaltsn an äsn I rln/ixisn meines Herrn

VerMNAgrs l si dilli ster kreisstellunA nur Zute unä soliäe Vaare
u küliren lwike aueli ioli mir äas Vertrauen xu erverden resp u

erdalten veloliös Herrn RöliriZ in so rsieliem Naasse I lieil

vuräe Noelraedtenä

W

Beste Gvi mSSÄvk IiKvilligst bei W jrÄ Dachritzgasse 3
99

Jeder erhält einen Gummiball gratis

KriUant Fand u Wafferfeuerwerk
Mein großes Lager von Feuerwerkskörpern in ganz frischer Waare halte ich zu

billigen Preisen bestens empfohlen Preislisten stehen gratis zu Diensten Wiederverkäufe

Rabatt 15 Str Halle a/S Beruburgerstr 13

Hente Sonntag den 5 Angnft
Z5 Ui KR8 Z5 tt trSR r

Heute Sonntag

r VV Gverbunden mit uud Z Si KseiZ Zi KAnfang 8 Uhr Entree ZA

G AvrK
ZMeden Laä

Zum Sängerfeste

Sonntag nnd Montag
Lri8elivu 8pvell uuä Xirsedkuekeu

ZiviekIialtiAv Hpvisokarto
vodtv V6iuv vor U Iieiies Lier

UU Frcyberg s Garten MA
Wegen größerer Festlichkeit bleibt mein Loeal Sonntag

von TiZZs geschlossen
IRÄk i GvI

ArolnkWA den 6 August er bleiben unsere Lokalitäten
wegen Festlichkeiten von Nachmittag 3 Uhr an geschlossen

Zum deutschen Kaiser in Diemih
Heute Sonntag Va i WKl5 mit freier Nacht
wozu ergeveust einladet Mran

WilhelmshShe zu Giebichenstein
Sonntag den 5 August von Nachmittag an Ballnmfik wozu freundlichst einladet

AlüIIvr
Wasserleitungshähne reparirt billig
A Wel cher Gelbgießer gr Berlin 16

wird sauber gebrannt Falten
ganz fest lieg Elle Z L, Brttderstr 13,p

n Ar ttei vrKKv8t ur ttioii un t Harteuloeal

ksverisvkes kler ff on j ki Neif w Nürnberg
unä l sgerbier von V Knuvlifu88

Für die Redaction verantwortlich T Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdrucker des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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